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NDB-Artikel
 
Samter, Ernst Klassischer Philologe, Religionswissenschaftler, * 7.2.1868
Posen, † 6.8.1926 Berlin. (jüdisch)
 
Genealogie
V Maximilian, Stadtrat in P. u. Danzig;
 
M Betty Sander;
 
B →Paul (* 1865), Dr. med., Sanitätsrat;
 
– ⚭ Margarete N. N. († 1921);
 
1 S, 1 TCharlotte (1907-89, verheiratet Paul Blumenfeld, 1901-2001, aus Berlin,
Cellist, emigrierte 1939 nach England).
 
 
Leben
Nach der Reifeprüfung am Städtischen Gymnasium in Danzig 1887 studierte
S. an der Univ. Berlin Klassische Altertumswissenschaft (1891 Dr. phil., 1892
Staatsexamen). 1892/93 war er Stipendiat des Dt. Archäologischen Instituts
in Rom und unterrichtete danach am Kgl. Gymnasium in Danzig, trat 1896
in den höheren Schuldienst in Berlin ein und wurde 1901 Oberlehrer am
Sophiengymnasium, 1925 am Gymnasium zum Grauen Kloster.
 
Besonders die religionsgeschichtlichen und mythologischen Vorlesungen von
→Ernst Curtius und →Carl Robert sowie die epigraphischen Lehrveranstaltungen
von Otto Hirschfeld beeinflußten S. Die entscheidenden Impulse kamen
jedoch von Hermann Diels, der ihn in die vergleichende Mythologie und
Religionswissenschaft und deren volkskundliche Betrachtung im Sinne Hermann
Useners einführte. 1913 gründete S. die Berliner Religionswissenschaftliche
Vereinigung. Seine Dissertation „Quaestiones Varronianae“ (Berlin 1893)
galt den Zeugnissen des röm. Sakralwesens bei Varro. Seine Hauptwerke
waren „Familienfeste der Griechen u. Römer“ (1901) und „Geburt, Hochzeit
u. Tod, Beiträge zur vergleichenden Volkskunde“ (1911). Dabei führte S.
unter Verwertung ethnographischen und volkskundlichen Materials eine
große Zahl von Gebräuchen bei Geburt, Hochzeit, Tod. Sklavenfreilassung
und Mysterienweihe auf den Gedanken der Götterversöhnung im Rahmen
der Aufnahme|neuer Mitglieder in die Gemeinschaft von Familie oder Kult
zurück. Diese Betrachtung der antiken Religion unter volkskundlichem
Aspekt brachte er auch in den Schulunterricht ein (Volkskunde im
altsprachl. Unterricht, Ein Hdb., T. 1; Homer, 1923). S. wurde wegen seines
„Geisterglaubens“ (Wilamowitz) und einiger Übertreibungen zu Recht kritisiert,



gleichwohl ist er zu den bedeutenden Vertretern seines Spezialgebietes zu
zählen.
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